
Klimaschutzkonzept und Wärmeplanung 
Wiesbaden

Umweltausschuss am 10. September 2024

• Kernaussagen des Klimaschutzkonzeptes

• Wie geht es weiter
• Strategische Wärmeplanung umsetzen

• Maßnahmen im Stadtverbund 

• KlimaPLAN



Die Ziele bleiben unverändert: Deutschland auf dem Weg zur Treibhausgasneutralität.
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/tipps-fuer-verbraucher/klimaschutzgesetz-2197410 

In Wiesbaden:

THG-Emissionen

1990: 3.3 Mio. t

2020: 2.6 Mio. t

---------------------

2030: 1,16 Mio. t

2040: 0,4 Mio. t
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Bestandsanalyse
Energie- und THG Bilanz

Potenzialanalyse zur Stromwende/ Mobilitätswende  +
Fokusbetrachtung Wärmewende
→ Strategische Wärmeplanung

Sektorübergreifende Szenarienentwicklung
Strom / Wärme / Mobilität als TREND-, ZIEL 2035 und 2045

Benötigte Maßnahmen Strategie und Handlungsprogramm

Integriertes Klimaschutzkonzeptes der LHW (Fortschreibung)
Gesamtstadt + Stadtverbund

Quelle: KEA BW, Leitfaden kommunale Wärmeplanung



Energiebilanz Gesamtstadt 1990 bis 2020
Entwicklung des Endenergieverbrauchs nach Energieträgern

ca. 8,5 Mio. MWh / a



THG-Bilanz Gesamtstadt 2020
Entwicklung der Treibhausgasemissionen nach Energieträgern

1990
3.308.000 t CO2eq

2020
2.569.000 t CO2eq

ca. 22 %
Minderung

→



Potenzialanalysen
Beispiel: Wärmedarf der Haushalte (Energetische Sanierung)

Sanierungsraten 

• Einfamilienhäuser und 
Reihenhäuser

1,5 % bis 2030 bzw. 

2,0 % nach 2030, 

• Mehrfamilienhäuser 
2,0 % bis 2030 bzw. 2,5 

% nach 2030 



2035

Wiesbaden auf dem Weg zur THG-Neutralität
TREND-Szenario,  Ziel 2035-Szenario, Ziel 2045-Szenario

Ziel 2035

ca. 0,9 t* 

2045

ca. 0,4 t*

*CO2eq. / EW*a

2020

ca. 10 t*

1990

ca. 13 t*

Historische Entwicklung

TREND-Szenario

ZIEL 2035-Szenario

ZIEL 2045-Szenario

2045
→

→

→

2030

ca. 4 t*
→



Von der Strategischen Wärmeplanung zur Kommunalen Wärmeplanung
- räumliche und zeitliche Differenzierung -
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Strategische Wärmeplanung Wärmeliniendichte

(kWh/m)



Konkrete Maßnahmen im Stadtverbund der Ämter und Gesellschaften
- Energiebedarfe erfassen, bewerten und energetisch sanieren

Ermittlung der CO2eq./EW*a Emissionen Energie-Benchmarks der Liegenschaften



Bewertung und Priorisierung 
am Beispiel der Maßnahmen im Handlungsfeld „Energie“

Handlungsfelder

„Energie“
„Mobilität“ Aktive Projekte



Klimaschutzkonzept KLIMA_PLAN

2021 2023 2024 2024/25ff

Klimastrategie Wiesbaden - wie geht es weiter
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Was?

Wann?

Wer? 

Regelung der 

Zuständigkeiten und 

Verbindlichkeiten

Maßnahmenumsetzung
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Klimaanpassungskonzept 2025 →
(Gesamtstadt + Stadtverbund)
Bestandsanalyse 
Potenzialanalyse 
Fokusbetrachtung Wärmewende 
→ Strategische Wärmeplanung

Strom / Mobilität / Wärme: 
Sektorübergreifende 
Szenarienentwicklung
Ziele / Maßnahmen / Handlungsprogr. 
Massnahmenvorschläge und 
Steckbriefe im Entwurf

(Gesamtstadt + Stadtverbund)
Bestandsanalyse 
Potenzialanalyse 
Strategische Leitsätze
Fokus-Betrachtung
Ziele / Maßnahmen / Handlungsprogr.
Massnahmenvorschläge und 
Steckbriefe im Entwurf

Klimaschutzstrategie + Klimaanpassungsstrategie Wiesbaden



„Nur mit erheblichen Anstrengungen, wie sie im Ziel-2045-Szenario [und im Zielszenario 2035] beschrieben 
wurden, sind die langfristigen Zielsetzungen einer drastischen Reduktion der Treibhausgasemissionen auf 
ein verträgliches Niveau erreichbar.“  (I&U)

• Abschätzung der Kosten aller Maßnahmen des Klimaschutzkonzepts ohne die Kosten für Industrie und 
Gewerbe bis 2045: ca. 10,5 Mrd. € 

• Erste Abschätzung der Kosten der Maßnahmen nach dem Klimaschutzkonzept bis 2045 bezogen auf 
den Städtischen Haushalt bis 2045: ca. 2 Mrd. € 

Demgegenüber stehen hohe Kosten durch pot. Schäden des Klimawandels
• Die Überschwemmungen im Ahrtal und an der Erft im Juli 2021 werden mit mindestens 40,5 Mrd. Euro 

Schäden kalkuliert. 
• Die Bundesregierung beziffert die zukünftigen Kosten bis 2050 zwischen 280 und 900 Milliarden Euro

Klimaschutzkonzept - Kosten und Nutzen



Wichtige Ergebnisse des KSK 
• Nach dem Gutachten kann bis 2045 eine Reduktion um 97 Prozent des 1990er CO2eq./EW*a erreicht 

werden. 
• Durch energetische Sanierung und techn. Optimierung muss Wärme und somit Energie eingespart 

werden, sowohl in der Wirtschaft als auch in privaten Haushalten. 
• Der weitere Wärmebedarf muss sukzessive auf erneuerbare Energien (EE) umgestellt werden. 

Fernwärme in Bereichen hoher Energiedichten – mit fortschreitender Dekarbonisierung und im 
Schwerpunkt Power2Heat auf Grundlage EE-Strom in Gebieten geringerer Energiedichte. Solare 
Gewinne, Geothermie, Abwasserwärme- und Industrieabwärme müssen genutzt und auch 
zwischengespeichert werden.

• Ein weiterer großer Hebel liegt im Bereich der Mobilität. Die Anteile vom Radverkehr und von elektrisch 
betriebenen Bussen und Bahnen am Gesamtverkehr müssen erhöht werden.

• Viele der 76 Maßnahmen sind bereits ergriffen oder in der Vorbereitung. Die Umsetzung muss aber 
erheblich beschleunigt werden – Mit dem KlimaPLAN soll dies erreicht werden.

„Um die Klimaschutzziele in der Landeshauptstadt Wiesbaden zu erreichen, muss ein Großteil der 
technisch-wirtschaftlich vorhandenen Einspar-, Erzeugungs- und Veränderungspotenziale 
in allen Bereichen der Stromwende, Mobilitätswende und Wärmewende
in den kommenden Jahren auch tatsächlich genutzt werden. 
Dazu sind große Anstrengungen aller Akteure erforderlich.“ (I&U)



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen?
Fortschreibung des integrierten Klimaschutzkonzeptes der 
Landeshauptstadt Wiesbaden:

https://piwi.wiesbaden.de/sitzungsvorlage/detail/3339420

https://piwi.wiesbaden.de/sitzungsvorlage/detail/3339420

